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Dieses Werk ist eine übernationale Kooperation: es ist von 25 Au to-
ren aus 3 Ländern (die meisten aus Chi na und Japan, dazu ein 
Rus se) geschrieben worden. Beschrieben werden die Ergebnisse 
von 10 Jahren Lichtfang im chinesischen nationalen Na tur re ser-
vat „Guangdong-Nanling“ (einschließlich ergänzender Literatur- 
und Museumsangaben). Die Nanling-Bergkette erstreckt sich über 
ca. 700 km in Südchina, zwischen den Koordinaten von ca. 24°–
26°30' N und 110°–116° E; sie liegt in den chinesischen Pro vinzen 
Guanxi, Hunan, Guangdong und Jiangxi. Der höchste Berg ist der 
Mt. Maoershan (NW-Guangxi) mit 2142  m, insgesamt lie gen 30 
Gipfel über 1000 m im Gebirgszug. Außer dem Reservat „Gu ang-
dong-Nanling“ gibt es noch ein anderes angrenzendes grö ße res 
Reservat (am Mt. Mangshan in Hunan). Dort in dem Ge samt areal 
sollen sich laut den Herausgebern insgesamt noch viele groß-
flächige Pri mär wald res te be fin den.

Es werden etwa 1200 Arten aus 27 Familien aus dem Reservat vor-
ge stellt; die Herausgeber verweisen zu Recht darauf, daß dies nur 
ein kleiner Teil der tatsächlich vorhandenen Fauna ist. Das Ziel des 
Werks ist, laut Aussage der Herausgeber, einmal um als Feld führer 
für die Nachtfalterfauna Südchinas zu dienen; zum an deren soll 
ganz generell in die „grandiose hohe Diversität der Nacht falter 
der Nanling-Kette“ eingeführt werden. Rein von der Druck qualität 
und den teilweise wirklich beeindruckend schönen Nacht faltern 
auf den Farbtafeln ist das auch gelungen.

Nach Inhaltsverzeichnis und Vorwort folgt eine Liste von 121 Le pi-
do pte ren ar ten aus 20 Familien (hierbei einschließlich Tag fal ter), 
die be reits aus dem Nanling be schrie ben wurden. Da nach wer-
den im Haupt teil die Er geb nis se der eigenen Re cher chen fa mi-
lien wei se ab ge han delt (aber beispielsweise nur einen kleinen Teil 
der so ge nann ten Klein schmet ter lin ge ab de ckend; He pia liden oder 
Cos siden etwa feh len, ge nau so wie die Familien der „ganz Klei-
nen“ — eben je nach dem, wo für ein Bearbeiter vor han den war), 
je weils in un ter schied li chen Ka pi tel au to ren schaf ten. Es fol gen ein 
Li te ra tur ver zeich nis, die 71 teils üppigen Farb ta feln und ein zwei-
spra chi ger sys te ma ti scher In dex.

Moderne Literatur ist durchaus weitgehend berücksichtigt; in wie-
weit die Ar ten jeweils korrekt angesprochen wurden, kann viel fach 
auch durch Spezialisten ohne we nig s tens Ge ni tal ab bil dun gen (die 
ge ne rell fehlen) nicht geklärt werden.
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Insgesamt ein sehr interessantes und durchaus auch schönes 
Buch, das für jeden, der mit südchinesischen Nachtfaltern ar bei tet 
oder darin „einsteigen“ will, als Überblick unverzichtbar ist.

Wolfgang A. Nässig
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